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[1659 ] November 28 . A
"EXTRACT DESS [ HANS WILHELM] STEINBRUGGERS UNBEGRUENDTEN FALT-

SCHEN FUERTRAGS UNDT. CLEGTEN . . . VOR RATH DER STATT SO-
LOTHORN BESCHAECHEN"

"Substantz der Unwarrhafften Clegten [und die darauf erfolgte Antwort : ]

1 . Dass huss , Und hooff [gemeint der St . Konradshof in Zug] Undt Zugehörd
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Umb einen gantz lidenlichen Pfennig [1655 an Heinrich  II . Zurlau¬
ben] Verkhaufft" worden seien . Doch würden nun [ bereits ] 2
[Zins ] Zahlungen ausstehen.
Dabei gelte es  zu . bedenken , dass den. Zins von  25 0 gl . auf einem Kapital
von 13522 gl . [ - za welchem Preis den Hof erworben wunde -] ganz einfach

2
nicht erwirtschaftet wenden könne.

2. "widersprächen den gwaltsbrieff Vor Jaren dem hauptman [Heinrich II . Zur¬
lauben ] geben [zu Jmben] dannenhero von dem Anno 1650 harrüerenden Zalun-
gen [Hinterlassenschaft von Heinrich  I . Zurlauben ] etlich 1000
franken hinuss schuldig Verpliben sye : sambt der dry Jarigen [franz . ] Pen¬
sion 900 Ib . darumben ein general haupt Rechnung umb alles Jnemmen und
ussgeben sambt einer Revision dess einten Und anderen ob und wye solche
der herren Tresorieren wye auch . . . [Barthélemy ] Rollandts  by
ha?idt habenden uss Zügen Zuträffen . . . anglägenlich begärt . . . Jnmassen
an de?i hauptman . . . wärbung gethan , aber nüzit erhalten . "
Der Gewaltsbrief sei dcAWcgcn erforderlich gewesen , well man u . a . die
Walliserschuld [- Forderungen den. Erben von Andreas Pollen  von Lax
Im Wallis -] habe begleichen mÖAAen. Zu diesem Zwecke aber Ael es nötig
gewesen , an die [aus den Fremden Diensten Helnnlch I . :Zurlauben In Frank¬
reich herrührenden ] Guthaben henanzukommenund flüssig zu machen. Lieben
den ensten den eingenommenen Betnäge "hat myn [gemeint  8 e a t a ll.
Zunlauben , des Nachlassverwalters von Helnnlch 1. Zunlauben ] Sohn [ eben
Helnnlch II . Zunlauben ] , dem H ebensten [ Ludwig von] Rollen [Im Jah¬
ne 1651] " sowie weltenen Verwandten und den Vögten [Hans Annold Stock-
l I n und Oswald Kölln]  eine ondentllch gesühnte Abnechnung vonge¬
legt , "danuben en [auch ] quittent wanden Anno 1651" . Eine spätene Abnech¬
nung sei Stelnbnugg und den Vögten gleichfalls zun Einsichtnahme unter-
bneltet und von diesen anstandslos untenzeichnet wanden, "die dnlte hat

[nun] H Stelnbnugg empfangen, und Ist den Sohn Unpletlg nachmalen danum-
ben und umb die 900 Ib . . . . andtwont Und Satisfaction Zugeben. "

3. "Umb die haupt Rechnung ein Revision den gemeinen Rechten nach wyl namb-
haffte missrechnung sye : dan die 1800 gl so der . . . Elisabetha
[Zurlauben selig ] gehörig angrechnet , welche Ansprach aber glaubwürdigem
bericht nach , schwerlich würdt khönen ussfindig gemacht Undt an tag ge¬
bracht werden . . . darumben wye . . . Amman [Beat II . Zurlauben ] schon . . .
Andütung beschächen die ersazung praetendieren"
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"dise 1800 gl Kommen her , von den schon Vor 30 Jahren [richtig 1629/30]
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beschächnen theilung [deA HinteAlassenschafit von K o n A a d III . ZuA-
lauben ] Undt VeAglychung Zwüschendt Uns EAben [gemeint Beat  II . , Elisabeth
and Heinrich  I . ZuAlauben] mit eigen hand UndeASchAlben. "

4 . "der [St . Konrads - JPfruondt Zinss nit mehr sye Alss 99 : gl 10 ss darfür:

3460 gl angrechnet : aber mit 2000 gl Zu Zalen wäre : gehoreden Khinden

[Anna Maria und Maria Magdalena  Zurlauben ] :

1460 gl Usin . "

Dies sei ein ganz gAobeA lAAtum. ln Tat and WahAhelt betrage deA jährli¬
che ZtnA nicht  99 gl . 10 66 sondeAn 173 gl . "AbeA biss a ^ Martini [ 16] 54:
woa  by ReAt nach ubeAlg  99 gl . 10 66 Za Zalen . "

5 . "wyl die frauw Muoter [Eva Zürcher  selig ] ein Ansechenlich guot

Zuobracht ein nambhafftes gewannen , schlissguot besessen . . . Vor Gott und

recht billich Umb diss Jres guot ein specifierliche Rechnung Vorzewissen,

und den Khinden Jr gebür Zuegestelt werden solle : sambt dem Antheil der
Contracten . "

ßAudeA Hauptmann 6cl . habe "6elb6 hleAumb alle Aechenschaßt gehabt , duAch
ein eigen Vogt odeA Verwalter [zumindest zeitweise woa dies Beat Jakob
K n o p l l l ] , [welchea]  Jn deA Zyt alss eA [gemeint HelnAlch 1. Zurlau-
ben] abwesend syn eAbtheil [spez . den St . Konradshoß ln Zag gemeint ] be¬
sessen undt genuzet " . VleseA Zustand habe wähAend 14 JahAen, d. h. bis zu
[Helnnlchs  I . ZuAlauben 16421] erfolgten Verheiratung [mit Anna Elisabeth
U a l l l e r ] bestanden . SeltheA [habe dleseA die Verwaltung selbeA be¬
sä Agt] ; Anlass zu Klagen habe eA dabei nie gegeben.

6 . "die Vogt Zu glimpff Undt gunsten h Aman Zurlaubens in den Gwaltsbrieff

consentiert underm schyn als Eate die frauw undt khinden consentiert 3

wüsse sich nit Zuoerinneren aber Umb 854 franken [Johann Balthasar ?]

Honeggers  Undt Andern Puren [ ?] luth memorials befelch hinderlas¬

sen , umb Jren Vogtlohn bezalt , wolle die Erbarkheit und billigkheit er¬

forderen dass sy Auch übrigen Jrer Verrichtung Halber Rechnung geben sol¬
len . "

" [ 1656] die Vogt uaa cAkhandtnuAS [des ] GAlchts [deA Stadt Zug] wegen deA
Baltischen [oberwähnter AndAeas Pollen gemeint ] gAossen schuldt . . . den
letst gwaltsbrle ^ eAkhent . . . mler nit Zuo gunst den Ich dessen kheln
halleA genossen . Umb übeAlge VeAAlchtung weAden sy geAn Rechnung geben . "

"Pitend also dass die khund Jrer beschwerden willfärig Angehört Und wurkhlich

satisfaciert Werdendt"



"Anno [16 ] 55  habend die, vogt Oside.ntic .he. Rechnung geben, deAen man AlZesuytt,
lu n̂dden. VanübeA den. [St.  KonnacU] hoo^ [an Heinrich  II . lunlauben ] \lojt- ::
khaû t rnnden. Wan die UnMieMtg Fnauw[Anna ELUabeth WalLien] andenn Kan
enwt66£M, muoAA man enwanten".

1 ) vgl . AH 51/8 . Das im folgenden in Kurrent Geschriebene gibt die Stellung¬
nahme von Zurlauben wieder.

2 ) Text stellenweise zerstört und anhand von AH 45/42 [Schreiben von Ammann
und Rat von Stadt und Amt Zug an Schultheiss und Rat von Solothurn ] er¬
schlossen.

3 ) Die entsprechenden Dokumente in : MS ZF 35 2 , 69 - 70 , 71 - 72 -, 4 , 335 - 336

Von Beat II . Zurlauben? AH 51 , 33 - 34
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